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Mannheim. Im Fall eines psy-
chisch kranken Mannes, der im 
Mai vergangenen Jahres bei 
einem Polizeieinsatz gestorben 
war, wird auch gegen seinen 
Arzt ermittelt. Es werde seit 
Längerem der Vorwurf der fahr-
lässigen Tötung durch Unter-
lassen geprüft, sagte ein Spre-
cher der Staatsanwaltschaft am 
Dienstag. Unter anderem stehe 
der Vorwurf im Raum, dass der 
Mediziner bei dem Vorfall eini-
ge Minuten lang in der Zu-
schauermenge gestanden ha-
be, ohne sofort mit Wiederbe-
lebungsmaßnahmen zu begin-
nen. Während des Polizeiein-
satzes auf dem Marktplatz in 
Mannheim war ein 47 Jahre al-
ter Patient des Zentralinstituts 
für seelische Gesundheit 
Mannheim zusammengebro-
chen und später im Kranken-
haus gestorben. Gegen die bei-
den Polizisten beginnt kom-
mendes Jahr  ein Prozess. dpa

Jetzt auch 
Arzt im Visier 

Berlin/Stuttgart. Der Aus-
bau der Windenergie im Süd-
westen nimmt nur langsam 
Fahrt auf. In Baden-Württem-
berg wurden von Januar bis Juni 
Branchenverbänden zufolge 
acht Windenergieanlagen mit 
einer Gesamtleistung von 31 

Megawatt errichtet. Verglichen 
mit dem ersten Halbjahr 2022 
sind das   60 Prozent mehr, abso-
lut aber nur drei Anlagen.  dpa 
→ thema des tages

Windkraft 
lahmt weiter

Windrad Foto: dpa/Philipp von Ditfurth

n Von Aleksandra Bakmaz 

Berlin/Stuttgart. Für die 
Pflege in einem Heim müssen 
Menschen in Baden-Württem-
berg im bundesweiten Ver-
gleich besonders tief in die Ta-
sche greifen. 

Zum 1. Juli lag die Eigenbe-
teiligung bei durchschnittlich 
2913 Euro pro Monat für einen 
Platz im ersten Jahr –  das sind 
358 Euro mehr als im Vorjahr, 
wie eine Auswertung des Ver-

bands der Ersatzkassen ergab. 
Bundesweit lagen die Kosten 
im Schnitt bei 2548 Euro pro 
Monat. Auch hier gab es einen 
ähnlichen Anstieg mit 348 Euro 
mehr als Mitte vergangenen 
Jahres.

Die Belastungen wachsen 
damit im Südwesten wie bun-
desweit auch mit inzwischen 
eingeführten Entlastungszu-
schlägen weiter, die mit der 
Aufenthaltsdauer steigen. Mit 
dem höchsten Zuschlag ab dem 

vierten Jahr im Heim liegt die 
Zuzahlung in Baden-Württem-
berg bei 1905 Euro pro Monat – 
das sind 186 Euro mehr als zum 
1. Juli 2022, wie aus den neuen 
Daten hervorgeht.

In den Summen ist zum 
einen der Eigenanteil für die 
reine Pflege und Betreuung 
enthalten. Denn die Pflegever-
sicherung trägt –  anders als die 
Krankenversicherung –  nur 
einen Teil der Kosten. Für 
Heimbewohner kommen dann 

noch Kosten für Unterkunft, 
Verpflegung und Investitionen 
in den Einrichtungen hinzu. 
Seit dem Jahr 2022 gibt es 
neben den Zahlungen der Pfle-
gekasse auch einen Entlas-
tungszuschlag.  

Für die Auswertung wurden 
Vergütungsvereinbarungen der 
Pflegekassen mit Heimen in al-
len Bundesländern ausgewer-
tet. Die Daten beziehen sich auf 
Bewohner mit den Pflegegra-
den 2 bis 5.  

Pflege im Land am teuersten
Die Pflege im Heim wird immer teurer: Die Eigenanteile steigen weiter an –  trotz der staatlichen 
Entlastungszuschläge. Für den Pflegeplatz in Baden-Württemberg zahlt man bundesweit   am meisten.

Stuttgart. Nach der Affäre 
um den baden-württembergi-
schen Inspekteur der Polizei 
soll das Amt abgeschafft wer-
den. Die Aufgaben des Inspek-
teurs würden auf ein neues 
Führungsteam übertragen, 
kündigte Landesinnenminister 
Thomas Strobl (CDU). Landes-
polizeipräsidentin Stefanie 
Hinz sagte: „Man wolle weg von 
Abhängigkeiten, die sich zu 

stark auf Einzelne konzentrier-
ten, hin zu einem echten Füh-
rungsteam.“

 Neben ihr an der Spitze um-
fasst die  Führungsmannschaft 
den    Landespolizeidirektor für 
die Schutzpolizei, den Landes-
kriminaldirektor für die Krimi-
nalpolizei und einen Führungs-
stab „zur Sicherung des Füh-
rungs- und Qualitätsmanage-
ments“.  dpa

Team ersetzt  Inspekteur 
Der Landesinnenminister  greift nach Polizei-Affäre durch. 
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Sommer

Per Siesta der 
Hitze trotzen?

Bundesgesundheitsminister 
Karl Lauterbach (SPD) hält 
bei großer Hitze eine 
Arbeitsweise mit Siesta aus 
gesundheitlichen Gründen 
für sinnvoll:  „Siesta in der 
Hitze ist sicherlich kein 
schlechter Vorschlag.“  

Der deutsche Musikmarkt ist zu weiten Teilen fest in 
den Händen von virtuellen Klängen. Gut vier Fünftel 
des Umsatzes werden mit digitalen Angeboten erwirt-
schaftet.  CDs, Vinyl, DVDs und Singles machen noch 
etwa 18 Prozent des Marktes aus. Das geht aus den 
Zahlen des Bundesverbandes Musikindustrie für das 
erste Halbjahr hervor. Die Vinyl  verzeichnete laut Ver-
band mit 6,3 Prozent erneut einen Wachstumsschub. 
Bei den CDs ging der Umsatz zurück. dpa

 Musikmarkt: Vinyl 
verzeichnet Wachstum

i Kultur

Erben haben vergangenes Jahr auf ihr Erbe weniger 
Steuern gezahlt. Die Erbschaftsteuer ist nach jahrelan-
gem Anstieg erstmals im Vergleich zum Vorjahr gesun-
ken, wie das Statistische Bundesamt in Wiesbaden am 
Dienstag mitteilte. Die Summe sank demnach um 
knapp zehn Prozent auf 8,1 Milliarden Euro. Dagegen 
stieg die festgesetzte Schenkungsteuer deutlich an.  
Diese  erhöhte sich um 56,7 Prozent auf 3,3 Milliarden 
Euro. dpa

Erbschaftssteuern sinken 
seit Jahren wieder 

i Politik

Um sich gegen den  Abschied der Mundart zu stemmen, 
ist in Stuttgart ein Dachverband der Dialekte gegrün-
det worden.  Das Ziel sei es, Dialekt in allen Schichten 
zu fördern, erklärte ein Sprecher des Grünen-Land-
tagsabgeordneten Markus Rösler, der als einer der 
Hauptinitiatoren der Verbandsgründung gilt. Vor al-
lem in der jungen Generation gehe Mundart immer 
mehr verloren. Jüngere sollen vor allem über die Sozia-
len Medien für Dialekte begeistert werden. dpa

Mundart-Dachverband  
will Dialekte retten

i Baden-Württemberg

Von Tobias
Heimbach

Thema des
 Tages

Eine Erhebung des Bundesver-
bands Windenergie (BWE) und 
des Maschinenbauverbands 
VDMA Power Systems zeigt, 
dass Deutschland beim Wind-
kraftausbau zu langsam ist. 
Netto kamen im ersten Halb-
jahr 2023 etwa 1,3 Gigawatt 
hinzu. In diesem Tempo er-
reicht man das Ziel nicht.   Rund 
zwei Drittel des Windkraftaus-
baus wird von drei Bundeslän-
dern getragen: Nordrhein-
Westfalen, Niedersachsen und 
Schleswig-Holstein.  Kaum 
Schweiß vergießt man hin-
gegen im Süden.   Dass man sich 
an Neckar und Isar darauf be-
ruft, dass man beim Solarstrom 
weit vorn liegt, ist zu kurz 
 gegriffen. Es braucht auch bei 
den Erneuerbaren einen Mix. 
Übrigens zeigt sich, dass grüner 
Strom zum Standortvorteil 
wird. Autobauer Tesla baute 
seine Fabrik in Brandenburg, 
Chiphersteller Intel geht nach 
Sachsen-Anhalt, was beide 
Unternehmen auch damit be-
gründen, dass es dort viel 
Strom aus erneuerbaren Ener-
gien gibt. Der Süden droht den 
Anschluss zu verpassen.  

Faulpelze
Der Süden hinkt beim 
Windkraftausbau hinterher.
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Bonn/Donaueschingen. 
Außenministerin Annalena 
Baerbock (Grüne) hat sich irri-
tiert zum Vorstoß aus der Spit-
ze der Unionsfraktion für eine 
Abschaffung des Individual-
rechts auf Asyl geäußert. 
„Offensichtlich sind wir 
schon im Sommerloch“, 
antwortete sie    süffi-
sant bei ihrer Som-
mertour in Bonn auf 

eine Journalistenfrage zu 
einem entsprechenden Vor-
stoß des Parlamentarischen 
Geschäftsführers der CDU/
CSU-Fraktion, Thorsten Frei 
(CDU, Bild, Donaueschingen).

Frei forderte  eine euro-
päische Lösung mit einer 
Abschaffung des individu-

ellen Asylrechts und der 
Einführung einer „Ins-
titutsgarantie“.   dpa

Baerbock sieht Sommerloch
Thorsten Frei eckt mit seinem Asyl-Vorstoß mächtig an. 

i Wetter im Kreis

Brandaktuelle Komödie 
Das Sommertheater führt 
 „Extrawurst“  noch fünf  Mal auf.
→ Villingen-Schwenningen

Trotz Hitze und Gewitter
Beim 24-Stunden-Schwimmen 
werden Kilometer gemacht.
→ Triberg

Alle winken ab
Kein Handwerker möchte den 
maroden Siedlersteg sanieren. 
→ Donaueschingen
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